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schiedenen dieser Änderungen lag der Wunsch vor, die tier-
ärztlichen Interessen noch mehr als bisher zu berücksichtigen"
(Vorwort). Der Ref. würde es begrüssen, wenn unsern Spezial-
interessen noch etwas mehrRücksicht getragen würde,was auf
1—2 Druckseiten leicht möglich wäre. Der Abortusbazillus,
der an praktischer Bedeutung gewiss nichts zu wünschen übrig
lässt und mit dem ein Laboratorium sehr häufig zu tun hat, ist
gar nicht erwähnt. Die Mastitisstrestokokken hätten auch mehr
verdient als eine einzige Zeile. Bei Schweinerotlauf und hämorr-
hagischen Septikämien vermisse ich den Hinweis, in welchen
Organen die Baz. am besten gefunden werden. Im Kapitel
Rotz findet sich die Bemerkung, dass die Krankheit durch die
Malleinprobe nachzuweisen sei. Bei Tuberkulose fehlt die
analoge Bemerkung.

Das sind wohl keine „weitgehenden Wünsche der Kritik".
Ihre Erfüllung würde das Werkchen für den im Laboratorium
arbeitenden Tierarzt noch nützlicher machen.

Äusserlich unterscheidet sich die 20. Aufl. von vorigen durch
das Fehlen der eingestreuten Schreibpapierblätter. IF. F.

Eber, A. Die Tuberkulose der Tiere. Bericht über die
Jahre 1905—1914. In: Ergebnisse der allgemeinen
Pathologie und pathologischen Anatomie des Menschen
und der Tiere. 18. Jahrg., 2. Abt. Herausgegeben von
Lubarsch und Ostertag.

Dieser Bericht kann nicht als Separatabzug im Handel
gekauft werden. Er ist vielmehr ein Teil eines Bandes der
„Ergebnisse". Ich wollte immerhin die Aufmerksamkeit der
Leser, die sich für Tuberkulose interessieren, auf diesen sehr
bemerkenswerten Überblick lenken, der auf 371 Druckseiten
den Gegenstand allseitig, vollständig und gewissenhaft darstellt.

6rwi7Ze&eaw.

Verschiedenes.
Redaktionelle Notiz.

Der gegenwärtige Papiermangel hat auch unserer Zeit-
schritt wesentliche Einschränkungen auferlegt. Der Umfang
der Hefte muss vorläufig um 20% reduziert werden. Die Er-
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scheinungsweise der eingesandten Artikel wird dadurch leider
verzögert. Durch vermehrte Anwendung von kleinerem Druck
für weniger wichtige Abschnitte könnte diesem Übelstand etwas

gesteuert werden. Die Herren Mitarbeiter sind daher gebeten,
im Manuskript diejenigen Stellen zu bezeichnen, auf die sie

weniger Gewicht legen.
Es ist zu hoffen, dass diese Massnahme nur von kurz-

fristiger Dauer sein wird. E. W.

Verbotene Geheimmittel im Kanton Zürich.

Die Direktion des Gesundheitswesens des Kantons Zürich
hat eine Nachtragsliste I herausgegeben, worin unter dem Datum

vom 1. März abhin die Ankündigung und der Vertrieb weiterer
18 Geheimmittel verboten wird. Von Tierheilmitteln kommen

in Betracht :

Viehpulver: Brunstpulver, Trächtigkeitsmittel, Weissfluss-

pulver. A. Niederer-Kellenberger in Gais.

Viehpulver T B., Schweizer. Porchet & Hefti in Lausanne.
E. IV.

Personalien.

Eidgenössische Fackpriifungen.

In Bern bestanden im März 1918 die tierärztliche Fach-

prüfung die Herren:

Amiet, Martin, von Selzach (Solothurn).
Berger, Jakob, von Spiez (Bern).
Flückiger, Gottlieb, von Auswil (Bern).
Fürer, Leo, von Gossau (St. Gallen).
Hirt, Eugen Otto, von Stilli (Aargau).
Iseli, Rudolf, von Grafenried (Bern).
Rammer mann, Werner, von Vechigen (Bern).
Liardet, Jean, von Belmont (Waadt).
Sc h mid, Fritz, von Meikirch (Bern).
Warnpf 1er, David, von Lenk (Bern).
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